
neuen Fragestellung und an ausgearbeiteten theoretisch-
konzeptionellen Grundlagen, die zuweilen in der Antrags-
phase noch zu vage ist und somit als Grundlage für lang-
fristige Forschungsförderung zu unausgereift erscheinen.
Schließlich muss ein Verbund in den Augen von Gutach-
tern ganz klar seine strategische Verortung im internatio-
nalen Feld zu vermitteln wissen: Was will der Verbund
z. B. in zwölf Jahren erreicht haben?

7. Schlussbemerkung

Die Wirtschaftswissenschaften sind in allen DFG-Förder-
programmen präsent; den größten Stellenwert besitzt –
wie auch in anderen Disziplinen – die Einzelförderung.
Hinsichtlich der koordinierten Programme, SFB, Forscher-
gruppen und Schwerpunktprogramme, gilt insbesondere
für die BWL, dass das Potential vor allem an den for-
schungsstarken Fakultäten noch nicht ausgereizt ist. Inso-
fern könnten mit Augenmaß neue Initiativen angedacht

werden. In den DFG-Gremien (Senat und Senatsausschüs-
se) sind die Wirtschaftswissenschaften mit jeweils einem
Vertreter oder Vertreterin repräsentiert. Die Geschäftsstelle
der DFG ist der natürliche Ansprechpartner für alle Fragen
zur Antragstellung und Begutachtung. Jedem Antragstel-
lenden steht die Möglichkeit zu einem Beratungsgespräch
offen. Vor allem, wenn es um die in den koordinierten Ver-
fahren etwas aufwändigere Vorbereitung von Anträgen
geht, sollte von dieser Beratungsmöglichkeit Gebrauch ge-
macht werden.
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Bewerbung per Formular – so geht’s richtig

Viele Unternehmen möchten, dass Bewerbungen um Stel-
lenausschreibungen über das Online-Formular der eige-
nen Unternehmenswebsite eingereicht werden. Doch was
ist bei der Nutzung eines solchen Formulars zu beachten?

Unternehmen, die besonders viele Bewerbungen erhalten,
setzen häufig auf Bewerbungen über ein Online-Formu-
lar auf der eigenen Unternehmenswebsite, um so die Voll-
ständigkeit der Bewerbungsunterlagen sicher zu stellen
und deren Bearbeitung zu beschleunigen. Bewerber soll-
ten daher möglichst alle Felder mit absoluter Sorgfalt aus-
füllen. Zudem sind auf eine korrekte Schreibweise und die
Vermeidung von Rechtschreibfehlern zu achten. Ein wei-
terer Grund für die Nutzung eines solchen Systems liegt in
den Archivierungsmöglichkeiten. So können Personalver-
antwortliche auch nach einer gewissen Zeit schnell auf die
Unterlagen früherer Bewerber zurückgreifen.

Nach dem Absenden des ausgefüllten Formulars werden
Angaben von Bewerbern zentral in einer Datenbank des
Unternehmens gesammelt. Personalverantwortliche nut-
zen Softwaresysteme, um Bewerbungseingänge richtig zu
sortieren und gegebenenfalls per Stichwortsuche nach pas-
senden Bewerbern mit bestimmten Fähigkeiten zu suchen.
Besonders bei den Freitextfeldern sollte man daher
Schlüsselbegriffe zu eigenen Qualifikationen sowie be-
ruflichen Erfahrungen eingeben, damit eingereichte Unter-
lagen von dem Unternehmen auch gefunden werden.

Obwohl die meisten Formulare standardisiert sind, lassen
Freitextfelder Platz für Individualität. Dabei sollten Be-
werber auf Höflichkeitsstandards achten – eine angemes-
sene Anrede sowie ein persönlicher Abschlusssatz fallen
positiv auf.

Von technischer Seite sind zusätzlich folgende Punkte zu
berücksichtigen: Eine längere Pause bei der Dateneingabe
kann vereinzelt zu einem Abbruch des Prozesses führen.
In diesem Fall ist manchmal eine vollständige Neueingabe
erforderlich. Längere Pausen lassen sich dadurch vermei-
den, indem man vorher prüft, welche Angaben zu machen
sind. Außerdem sollten sich Bewerber im Vorfeld darüber
informiert haben, welche Anhänge, etwa Zeugnisse, benö-
tigt werden und ob die Ablage von Lebenslauf sowie An-
schreiben separat erfolgt. Die Nutzung von automatischen
Hilfen wie FAQ oder sogar interaktiven Unterstützungen,
die zum Ausfüllen angeboten werden, erleichtert das Bear-
beiten der Formulare.
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